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Operationen herrscht noch tief-S Geheimniß, und Alles was darüber verlautete 
beruht nur auf Vermuthungen. - Anläßlich eines vorgekommencn Falles hat das 
V 7 st7s f'W ^""^dnung vom Jahre 1853, welche den

kstÄ^E^^^^welche Invaliden oder ausgediente Soldaten aus öff-nttichen oder^Privatstistun- 
MwmEl ^S^Ettcllln""^ «ber findet dieselbe keine
ch°^eh7rkStaaM^ -mDin^l» Ä

.. lDer SchifffahrtSverkehr Oesterreichs ^nit den großbritanni- 
schen Hafen im Jahre 1853j war ein so namhafter, daß er selbst im Vcr- 

günstigsten Jahre 1852 um beinahe ein Drittheil zu- 
nahim Es war dies hauptsächlich durch die in 1853 in ganz Großbritannien 
und Irland höchst mißrathene Getreide- und Kartoffelernte veranlaßt welche 
Ä^n^damntn'nameE^ den 7m^ S °us allen Wcltgegen- 
^,7,^777^77" ""^.England nöthi/machte. Bei den^Verschif-

7^,7" ^dg-nannten Hafen war es nämlich gerade die österreichische 
Magge, welche ganz vorzugsweise von den englischen Importeurs verwendet 
Geke°d°?7n?L

ArMm^-^N^ckm^un^

FuhrwesenScominaudo circa 72? Re7pftrd-7"42W schwere'und"490 
.77 7°uzen ^7 Pt-rd- zur Disposition gelang«, von welchen
Iiach Ergänzung der oberosterreichischen Friedenstransport-Divistonen mit anten U M-hrNzÜm öMtliN-KÜft'änm? Cav°ll°Ue g7,7wt«! Pferde

AskbR^H^Md'r^sbau-ÄE

k"rL»uua«^bio7n? vollkommen frisch und gesund, und scheint der jedenfalls ent- 
^77777 z-'tg-maßcn Austragung dieser Kälber, sowie die

u 7 und Lebenskraft derselben keinen nachtheiligen Ein- 
r» haben. Außer diesem bei Original-Rindvichraccn bis jetzt uner- 

"7^uch.h-cr bemerkt werden, daß sich von derselben Schwyzcr Race, 
dm hkrsewst Ä Mastü7g befind-O^^ "" G-wichtc »°n 2000 Wiener Pfun-

August. iRcalschulc. Handelskammer.! Das am

7eV/Jnst^7bmit^s7 77g

Wiener Tages-Chronik.
Se. kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog 

kess-n ?7"^^c "°u Tirol, wird am 19 d M. in Krakau cin-
kaistrtti^m^H^e^n H^rrn^E^ ^d^Befinden

k7s-M7mffisch7Haupt7ua7i°-r^in^E

'lFr7u » ^7^7 Septemb« wieder nach Wien zurückkommcn. 
Ministe,^ D'e Gcmalin Sr. Excellenz des Herrn
gestorben und7Ä7n7 ^7" Toggenburg, ist in einein Alter von 35 Jahren 
Leichnam wird7^ Lcichenb-gangmß Montag Slachmittag 4 Uhr statp Der 
Höfe bc«digt" Hofpfarrklrchc -ingesegnct und sodann am Schmelzer Fried- 
d-s Er" gamisEr-n^ der Witterung wird nächsten Montag
städt- Gl7Ä König beider Sicilie7 am Joseph-

Fildmesse! o^^u'dem K°„er zum Parade-Erercicren ausrücken 
GlaciS stattfindch rücken Ünttr C°mma7d?7eS He7.'Md^ 
Z^CapELfelttsiN^ D-77Ll^^?^Umge^n77us^
Misch-Feidvicar Bischof Johaun^^ ^lt der Herr apo-
«ird'^^^Ä M Gestüt des Kaisers

in der JnvL^nhaus^

Sinne mtt den bürgerlichen Verhältnissen Preßbnrgs, daß man füglich sagen kann 
dre Realschule ist hier vollkommen populär geworden. An der Spitze des Juki 
M^liche^NaM^^ 'dVch" ch l^ ^^ger Intelligenz je^ 

ganzen V-rwaltungsgebi-tcs so wichtigen BildungSanstalt entschi^ besäb^ 
Und demDwector reiht sich in würdigerWeise der ganze Lehrkörper an, der all-Fä- 
grammbkktd"s chst'-^7^ss^"^°7°7 vertritt. Das diesjährige Pro-

Schiller und Wicland> mitgetheitt »"n^dem Ob«r^^^^^^ 
K. J. Schroer auch ,u weiteren Kreisen freundlichen Anklang finden werden. 
Zwei weitere Abhandlungen von Herrn Schröer, der die deutsche Sprache in den 
^.r?"rE°ffen lehrt, verdienen gleichfalls alle Beachtung: „Ein Beitrag znr 
deutschen Mythologie und Sittenkunde aus dem Volksleben der Deutschen in Un­
garn" und „Ein Vorschlag zur Einigung in den Grundsätzen der Rechtschreibung" 
Vorzugsweise Würdigung aber verdienen die Schulnachrichten vom Director 
M P-blas-k, d,° mit allem Fleiß- und vieler Umsicht gegeben find. Aus ihnen 
^tu-hmcn wir dap d,c Schül-rzahl seither stets zugenommcn und im »erfloffenen , 
Schuliahre sich auf 432 bekef; darunter befinden sich 327 ordentliche Schüler 
2g außerordentliche und Gäste, 2 Privatisten, 69 SonntagSschülcr endlich S ; 
LehramtScandidaten für Untcrrealschulen. Der Religion nach sind 278 Katholi- 
^n, S7 Protestanten, 87 Jsraelitcn; dem Volksstamm nach 320 Deutsche gz 
Magyaren 20 Slaven; der Gemeindezuständigkeit nach 150 Preßburgcr, 2 UM 
Ungarn und 71 aus andern Kronländern. Das Institut besitzt Lehrmittel im 
Werthe von nahe an 10,VV0 fl. EM., worunter die Bibliothek (ohne Schenkim-

"7 ^°0 fi- CM. und die mathematisch-physikalische Sammlung 
7i,^'7c^7" 77 "" °°00 st- EM., ohne die Schenkungen. Der Lehrkörper d» 
Oberrealschule zahlt mit Einschluß des Directors 20 Lehrer. Die Schulnachrichten 

cingeleitet, welche der Lehrer der Chemie 
und Physik, Herr Eduard Mack, am Schlüsse des Schuljahres an die Schüler 
hielt -DasPwgramm,welches in und außerUngarn die weiteste Verbreitung ber- 
,n Maen7en^ CiF.Wig-naschen Buchhandlung zu haben. Ich glaubt-, Ihrem 
intelligente» Leserkreis eine» Dienst zu erweisen, wenn ich umständlicher über das 
sch«iM°nmch^ Ob-rr-alschul- in der osterreichi-

, .Die Realschule legt mir eine ander-Institution nahe, nämlich die Hau- 
dclS- und Gewerbekammcr des Preßburgcr VerwaltungsgebicteS, deren Kör- 
b-7-7tb^ G-werb-st-nde angehörigen Männern
d-7,7 ur Aufgabe d,e comm-rci-ll-n und industriellen Interessen zu för­
dern, vollkommen gewachsen sind. Die in der amtlich-,, Preßburger Zeitung perto- 
d-nw-ise veröffentlichten Berichte lege^on dem ersprießlichen Wirken dieses Jn- 
«7» .7" Z-ugniß ab, und es ist in neuester Zeit die Geld-und 
Crcditfrage ln dem Kammerb-zirk, welche in einer Sitzung einer nähern und 
-ine verzogen wurde, und zwar'aus Veranlassung

der hiesigen k. k. Finanz-Landesdircctions-Abtheilung. Di-
^aS 7he^k ^Handel^ Beschluß, mittelst eines motivirten VortrageS
Verhältnisse dies^K^« ma^InV«!»

Maßre^ 7 G-ldnoth von Seite der Regierung
Maßregeln getroffen werden mochten. Als einen Beleg hiezu führen wir an daß 
von den Kostenbeiträgen für die Handelskammer von Seite der Handel- nnd Ge- 
werb.r-.b-nd-n nach Ablauf des ganzen ersten Semesters (bis ände Jun7d J >

« LZ7W^terLM7 """ich -m israelitischen 

MW«S

SWWWWS

di-Ä7>n7°^"ch^weckmaßig erscheineneiner Hauptstad? aber welch-
diese^rimMv7 ^find dr^

macht, h7er e^ngttrcffe77n7h^en^i7N^ f"^ l°'d7^D h^°
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Erste Kais, köntzl. pria. Diaia-^^^ AmpsschUahrts-Gesellschaft.
-fahrordnung der Mssagierkoote.

Auf der Donau.

Ban W^n '^-"l"ch° van Danauwarth und Regensiurg.

§8^7"'' !UUM-.,,.............. s es«
Ban P-st" i "'^'7 AVL M e Dft'S°^.-7sfahr7v^ Wi°7 kn7!ft LLsMtt v"" »ung sämmNicher 3wisch-nst°«°n°n.
Ban Semlia Gala-z Dwnffaa «beu^v ,7- S°mlm nach Gala du Mantagsfahrt van Pest ,n B-rbendung mit der wöchentlichen Eilf-Hrt «an
Ban Orsova! Mfttwach v EiULiff -'^7»?°""!°^ "b'"d » dem gewöhnliche» T-rifb-at.-e -schiff- van nach G-la^ ^en fKd?^^ TmLL^i«^ ^.Ua.

Ban §emlin7d''"" Äch Mittags ^"^'uß °n die Fahrten der k. baier. Dampfbaate van Linz nach Regensburg.

Ban Z'ur^vo'ua^Lr^ M°Eag Aben?p7ZlschU^Dttnsta ^'°d sehnlichen Tarisbaat.
Ban Galaez nach Gnt-gev-, Orsova, S«m7i7 und P-st Lah?"AnT T°nfb°°--

d) Auf der Save, Theiß und Bodrog.
Thalfahrt.

B°n Namens Di-nsi-g und Freitag Früh S Uhr.

und nach- Ankunft des Bester

Bon S-Mlin nach Sissek M «-
m°" Szegedin M°n>ag und Freitag Frühes Uhr.
A ^it?wach gA Er°ln°k Samstag nach Ankunft des S-mliner Schiffes, und

^bMtin vannta und Mittwo dä^Pest» Ns-^ah"'FMU Montag und Freitag nach Ankunft
') Änmcrkn«g.^Dft"Fahft°n"-uf ^B^drag'zwischen S-"r°s-Pa,ak und Takai ^°7ie n^"°a »"4 RamettyHg nach Ankunft des P-st-r Cts-nbahn-Frühtrains 

wegen bis auf Weiteres eingestellt d-'-k und Takai, saune auf der -bereu Therß zwischen Takaj und N-M-Ny find des niedrigen W-ss°rstand-s

BerstLL'^r 77 " 2°""" "" Wien am Freitag, bau Pest am Samstag, van S-mlin am Man-

^EW^SWNL^-LMLs -- — - - -
Aeußerliche Krankheiten.

Karl Stiasny,
D«-,°r der Midmn und ^"urgu.^MaMer^d--^^ , „zg-m-in-n

täglich von It 4 Uhr,

Die Privat-Geschäfts-Kanzlei
des Adalbert Prir (Wollzeile Nr. ^7, zu ebener Erde)

UMSWZMMUZW
- acte °d« Mvaeatte U.wieftn^^ st"'"'"''-

'i kunge^i^ und Dienstvermittlungen für alle Branchen grast« und klein» H-nsh-l.

Wichtig für Männer.
d Kraft-Essenz

kDDMMZZ

Höchst intmfsanNtti^ wohlfeil!
Bei Jgnaz Klang, Buchhändler in Wien, 

Josefinische und Franzisc^ische Curiosa, 
-der ganz b-s°nd-rc, theils Regierungs"'°LÄ7us" und^Zft Details, ^i-nstücke und

Kaisers Joseph II.' und'des'KaisersHranz II. (I.) 

Jn^« Bänden^mttV^ 7? ° Titel,upf°m. Franziseeische Curiasa l B^ud'mit 2 Tit-lkupfern).
»ss rT.telb,ld°rn. -omplet. 8. Wim 1848-,849. In Umschlägen br-schirt. neu.

SE Anstatt 6 st. C.M. um 2 st. 48 kr. C.M. 854--

Sächsisch - böhmische
Stickerei



Nicht M

kals Vtzulikriee.

Zahn-Pasta
Aakn- und Augenar-/ GfeKrmmm.^

Echt amerikanische

Z

Das Hauptdepot vom ersten Importeur des echten und besten

^atentirt^Kautschuk - KLmme.

Joh. Geyers 
kaufmännische Lehranstalt

LehVeurse

Noch nic dagewcscn!

Augu ter,

b-hnM°iftud- zu den bMgfl-u P-°ism u^-^Be»mungund °n ckeiail. Auch C°mm,sft°u-i°

Benedict Eber,
Wien, Moden, Adtergasse Ur.

empfiehlt sein wohlaffortirtes Lager von Maler-, Zeichnungs- und ^chreibrequisiten, eng­
lischen, französischen und bolländischen Papieren, Briftolpaprer und aller sonstigen 
AMel zu den vill^sten Preisen. Auch werden daselbst das Briefpapier gratis, Firme» ^und

Tapezierer

Etabliffement Schlvender.

Divertissement Ball.

Lmtpk Airilüß.


